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Antrag: Freiflächenentwicklungskonzept    
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Krützen, 
 
wir bitten um Berücksichtigung des nachstehenden Antrags für den öffentlichen Teil der Sitzung des HFDA am 
22.06.2017 
 
Antrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein vollständiges Freiflächenentwicklungskonzept einschließlich 
aussagekräftiger Kennzahlen zu erarbeiten.  
 
Begründung: 
Grundlage für ein zielorientiertes Grünflächenmanagement ist ein vollständiges Freiflächenentwicklungs-
konzept einschließlich Kennzahlen. Die Kennzahlen zeigen, ob die Stadt ihre Grünflächen und deren 
Bewirtschaftung effizient steuert.  
 
Das Freiflächenentwicklungskonzept soll Informationen enthalten über Art, Lage und Größe aller kommunalen 
Grünflächen, Zuordnung der Flächen zu den verschiedenen Nutzungsformen, Unterteilung in Einzelflächen der 
Gesamtanlage, soweit unterschiedliche Flächeninhalte (z. B. Rasenflächen, Gehölzflächen) vorliegen, Art und 
Unterhaltungsstandard des Bewuchses, Hinterlegung von Pflegestandards und Unterhaltungsaufwendungen.  
 
Im Rahmen der überörtlichen Prüfung mahnt das GPA an, dass ein vollständiges Freiflächenentwicklungs-
konzept, einschließlich Kennzahlen, nicht vorliegt. Auch für die Überführung der Aufgaben in eine AöR ist es 
notwendig, dass klare Zielvorgaben definiert und Kennzahlen für die Wirtschaftlichkeitsberechnung vorliegen. 
Die Pflege der Grünflächen lässt sich in Aufwand und Kosten nur beurteilen und vergleichen, wenn es hierfür 
relevante Kennzahlen gibt.  
 
Schon bei der überörtlichen Prüfung des GPA aus Oktober 2009 wurde festgestellt, dass die Kosten für die 
Bereiche Park- und Grünanlagen im interkommunalen Vergleich deutlich über dem Maximalwert liegen. Schon 
damals wurde empfohlen an Hand von Kennzahlen ausgabenintensive Flächen festzustellen und darüber 
gezielt Kosten zu senken. Dies ist ganz offensichtlich nicht geschehen. 
 
Zukünftig sollte es jedoch möglich sein, Pflegestandards und Unterhaltungsaufwendungen zu bewerten und die 
Wirtschaftlichkeit der erbrachten Leistungen einer AöR abzuleiten, um sie mit privaten Anbietern vergleichen 
zu können.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

  
Fraktionsvorsitzende       stellv. Fraktionsvorsitzende 


